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PRESSEINFORMATION  

 
 
Projekt der UN Dekade der Ozeanforschung für nachhaltige Entwicklung: 
 

Nachwuchsforscher*innen auf Nord- und Ostsee-

Expeditionen unterwegs 

Schüler*innen aus Baden-Württemberg, Hamburg und Niedersachsen forschen im Juli 

und August mit dem Forschungsschiff ALDEBARAN im Rahmen des 19. Bundes- 

Meereswettbewerbes „Forschen auf See“ 

Hamburg, 25. Juli 2022 Giftiger Hafenschlick, Medikamente und der Einfluß von Meeresmüll auf 

unseren Ozean sind die Topthemen der Nachwuchsforscher*innen, die beim Meereswettbewerb 2022 

mit dem Forschungssegeler ALDEBARAN auf der Elbe der Nord- und Ostsee unterwegs sind. Drei 

Teams vom Schülerforschungszentrum Südwürttemberg in Tuttlingen (Baden-Württemberg), der 
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Gelehrtenschule des Johanneums in Hamburg und vom Amandus-Abendroth-Gymnasium Cuxhaven 

(Niedersachsen) gehen mit Unterstützung von erfahrenen Wissenschaftspat*innen jeweils für eine 

Woche an Bord forschen dort an ihren eigenen Projektideen. 

 

Auch 2022 und in den kommenden Jahren liegt der Fokus beim Meereswettbewerb auf der UN-

Dekade der Ozeanforschung für nachhaltige Entwicklung (2021–2030), die im Januar unter dem 

Slogan „Die Forschung, die wir brauchen – für den Ozean, den wir uns wünschen“ gestartet ist. Die 

UN Ozeandekade soll wissenschaftliche Grundlagen und Handlungsempfehlungen für die Umsetzung 

der marinen Ziele der Agenda 2030 entwickeln. Die Fragestellungen der Schüler*innen bauen 

inhaltlich auf das UN-Nachhaltigkeitsziel „Leben unter Wasser“ (SDG14) auf, das eng mit dem SDG 

13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ verknüpft ist. Die Gruppen beschäftigen sich mit verschiedenen 

Arten der Ozeanverschmutzung und -belastung und unterstützen mit Ihrer Arbeit besonders das erste 

von sieben Ziele der UN-Ozeandekade: „Ein sauberer Ozean, für dessen Erhalt es gelingt, Ursachen 

der Verschmutzung zu identifizieren, reduzieren oder entfernen.“ Die selbst erarbeiteten Projekte 

beschäftigen sich mit Themen wie Arzneistoffen im Wasser, Mikroplastikverschmutzung durch 

Geisternetze oder die Elb-Schlickverklappung vor der Vogelschutzinsel Scharhörn.  

 

Das Team des Immanuel-Kant-Gymnasiums und Schülerforschungszentrum in Tuttlingen 

beschäftigt sich mit der möglichen Gefahr von Medikamenten für Süß- und Salzwasserökosysteme. 

Dabei gehen sie auch der Frage nach, inwieweit die Chemikalien in die Nahrungskette geraten 

können. Hierfür forschen die Schülerinnen entlang der Ostsee in Lübeck, Travemünde und 

Heiligenhafen. In einem ähnlichen Gebiet, der südlichen Ostseeküste zwischen Stralsund und 

Lübeck, untersuchen die Schüler*innen der Gelehrtenschule des Johanneums in Hamburg den 

Einfluss von Geisternetzen auf die Mikroplastikverschmutzung. Weiterhin ist ihr Ziel, ein Geisternetz 

zu bergen und dies live zu verfolgen. Die letzte Gruppe vom Amandus-Abendroth-Gymnasium aus 

Cuxhaven geht Fragen zur Elb-Schlickverklappung nach und deren Bedeutung für das Ökosystem 

Wattenmeer. Nachdem sie schon im Vorhinein Giftstoffquellen in der Elbe auf den Grund gegangen 

sind, werden sich die Schüler*innen nun im Wattenmeer um Cuxhaven mit dem Hafenschlick und 

seinem Einfluss auseinandersetzen.  

 

Das Forschungs- und Medienschiff ALDEBARAN 

Die ALDEBARAN, die seit 1992 weltweit als Medien- und Forschungsschiff im Einsatz ist, bietet einen 

Einblick in die spannende Forschungs- und Medienarbeit in Flüssen, Küstengewässern und auf hoher 

See. Die gelbe Segelyacht dient dabei insbesondere dazu, Meeres- und Gewässerforschung 

verständlich zu machen und so kommende Generationen für einen nachhaltigen Umgang mit den 

Ozeanen und Binnengewässern zu begeistern. Mit einem Tiefgang von nur knapp einem Meter ist die 
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ALDEBARAN für Einsätze insbesondere in Flach- und Küstengewässern geeignet. Das Schiff ist mit 

hochmoderner Technologie ausgestattet, damit Wissenschaftler*innen, Techniker*innen und 

Medienmacher*innen es als flexiblen Arbeitsplatz mit schiffseigenem Labor nutzen und die Forschung 

an Bord live per Satellit für andere Interessierte erlebbar machen können. www.aldebaran.org 

 

Meereswettbewerb „Forschen auf See“ 

Mit großem Erfolg findet der Meereswettbewerb „Forschen auf See“ bereits zum 16. Mal an Bord des 

bekannten Medien- und Forschungsschiffes ALDEBARAN statt. Nachwuchsforscher*innen und die 

Öffentlichkeit werden mit dem bundesweiten Wettbewerb bereits seit 2005 für das Meer als größtes 

Ökosystem auf dem Planeten Erde begeistert. Über verschiedene Medienkanäle kann die 

Öffentlichkeit beim Wettbewerb mitfiebern und die Experimente und Begeisterung des 

naturwissenschaftlichen Nachwuchses an Bord live mitverfolgen.  

Der Meereswettbewerb wurde vielfach ausgezeichnet. Fünf Teams wurden bereits als Gewinner oder 

sogar Bundessieger bei „Jugend forscht“ ausgezeichnet. Die wissenschaftliche Expertise des 

Wettbewerbes wird durch das Engagement zahlreicher Meeresforscher*innen aus namhaften 

deutschen Forschungsinstituten als Wissenschaftspat*innen gestützt.  www.meereswettbewerb.de  

 

Deutsche Meeresstiftung  

Die Deutsche Meeresstiftung fördert als Dialogplattform für Meeresakteur*innen aus allen Sektoren 

den Informationsaustausch und die Zusammenarbeit für den Schutz und eine nachhaltige Entwicklung 

der Meere. Die Stiftung identifiziert Ozeanakteur*innen und deren Projekte und vermittelt Wissen um 

Nutzung und Schutz der Ozeane, um so ein neues Ozeanbewusstsein zu schaffen. Insbesondere 

setzt sich die Stiftung dafür ein, das Meer in allen Bildungsbereichen zu verankern und junge 

Menschen zu erreichen und zu sensibilisieren. www.meeresstiftung.de  

 

Pressekontakt                                                                            Kontakt zum Schiff: 

Katrin Heratsch                                                                            Frank Schweikert 

ALDEBARAN Marine Research & Broadcast                              ALDEBARAN Marine Research & Broadcast 

Tel. 040 228 58 90 14                                                                 Tel. 040 228 58 90 13 

E-Mail: meereswettbewerb@meeresstiftung.de                            

 
 

 

 

 

 

Sponsoren 

http://www.aldebaran.org/
http://www.meereswettbewerb.de/
http://www.meeresstiftung.de/
mailto:meereswettbewerb@meeresstiftung.de
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Übersicht Meereswettbewerb 2021 

Termine Starthafen Forschungs-
gebiet 

Forschungsthema Schule 

So. 17.07.22–  

Fr. 22.07.22 

Lübeck Ostsee: 

Lübeck, 

Travemünde, 

Heiligenhafen 

 

 

 

Arzneistoffe im Wasser – 

Eine Gefahr für Süß- und 

Salzwasserökosysteme? 

Immanuel-Kant-

Gymnasium und 

Schülerforschung

szentrum 

Tuttlingen 

Mo. 01.08.22–  

So. 14.08.22 

Heiligenhafen  Südliche 

Ostseeküste 

zwischen 

Stralsund und 

Lübeck 

Mikroplastikverschmutzu

ng durch Geisternetze - 

Eine unsichtbare 

Bedrohung der neuen Art  

 

Gelehrtenschule 

des Johanneums, 

Hamburg 

Mo. 19.06.22–  

Do. 23.06.22 

und 

So, 21.08.22 

– Fr, 

26.08.22 

Tangermünde 

und  

Cuxhaven 

 

 

Nordsee:  

Elbmündung 

Elb-Schlickverklappung 

vor der Vogelschutzinsel 

Scharhörn - Ein 

Todesurteil für das 

Ökosystem Wattenmeer 

im Bereich der Tideelbe?  

 

Amandus-

Abendroth-

Gymnasium 

Cuxhaven 
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Team Tuttlingen: Immanuel-Kant-Gymnasium und 
Schülerforschungszentrum 

 

Thema: Arzneistoffe im Wasser – Eine Gefahr für Süß- und 
Salzwasserökosysteme? 
 

Neben dem bekannten Meeresmüll ist die zunehmende Zahl von schwer abbaubaren Chemikalien, 

wie beispielsweise Schmerzmitteln, eine zunehmende Gefahr für unseren Ozean. Ein  bereits 

eingespieltes Team des Schülerforschungszentrum Südwürttemberg aus Tuttlingen hat im Rahmen 

seines Projektes Gewässerproben in der Donau und in der Neustädter Bucht in unterschiedlichen 

Entfernungen zu Kläranlagen genommen und in abweichenden Tiefen auf Schadstoffe untersucht. 

Das Team möchte herausfinden, inwieweit die Schadstoffe sich mehr anhäufen und ob und 

inwiefern sie beispielsweise in Pflanzen gespeichert werden und so in die Nahrungskette gelangen. 

 

Zeitraum Sonntag, 17. Juli bis Freitag,  22. Juli 2022 

Startzeit 17.07.22  

Treffpunkt ALDEBARAN, Hafen Lübeck 

Forschungsgebiet Ostsee: Lübeck, Travemünde, Heiligenhafen 

Zielhafen Hafen Heiligenhafen 

Ende der Exkursion 22.07.2022  

Schülerinnenteam Emilie Altermann 

Charlotte Heni 

Lara Peinemann 

Wissenschaftspaten Dr. Frank Sacher (DVGW-Technologiezentrum Wasser), 
Abteilungsleiter Wasserchemie, Dr. Lars Wilhelm, Labor Dr. Kramer  

Science Coach Diana Rico 

Skipper Frank Schweikert 
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Team Hamburg: Gelehrtenschule des Johanneums 

 

Thema: Mikroplastikverschmutzung durch Geisternetze - Eine 
unsichtbare Bedrohung der neuen Art 
 
Das Team der Gelehrtenschule des Johanneums aus Hamburg beschäftigt sich mit dem Konflikt, 

den Geisternetze in unserem Ozean verursachen. Sie wollen herausfinden, wie Geisternetze sich 

beispielsweise auf die biologische Vielfalt auswirken und ob sie auch Einfluss auf die umliegenden 

Tiere und Pflanzengemeinschaften haben. Dies soll mithilfe eines Unterwasserroboters an 

verschiedenen Stellen der Neustädter Bucht erfasst werden. Höhepunkt der Aktion wird die Bergung 

eines Geisternetzes in Zusammenarbeit mit Baltic Sea Heritage Rescue Projekt e.V. sein. Die 

Schüler und ein TV Team verfolgen so gemeinsam die schwierige Bergung eines Geisternetzes live. 

Die Ergebnisse dieses Projektes werden direkt im Anschluss im Rahmen der Meer-Erlebnistage in 

Niendorf einem breiten Publikum im Hafen von Niendorf täglich in der Zeit vom 5. bis 14. August 

vorgestellt. 

 

Zeitraum Sonntag, 31. Juli – Samstag, 6. August 2022 

Startzeit 31.07.2022 

Treffpunkt ALDEBARAN, Hafen Heiligenhafen 

Forschungsgebiet Südliche Ostseeküste zwischen Stralsund und Lübeck 

Zielhafen Fischereihafen Niendorf 

Strandstraße 37F, 23669 Niendorf 

Ende der Exkursion 06.08.2022  

Schüler*innenteam Lisa Liu 

Laetitia von Schmidt 

Marlo von Tresckow 

Wissenschatspaten Dr. Hannes Imhoff, Universität Beyreuth 

Science Coach Diana Rico 

Skipper Frank Schweikert 
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Team Cuxhaven: Amandus-Abendroth-Gymnasium  
 

Thema: Elb-Schlickverklappung vor der Vogelschutzinsel Scharhörn - 
Ein Todesurteil für das Ökosystem Wattenmeer im Bereich der Tideelbe? 

 
Während Politik, Verbände und die Wirtschaft eine wahre Schlammschlacht um die Verklappung 

des giftigen Hamburger Hafenschlicks führen, macht sich das Team des Amandus-Abendroth-

Gymnasium Cuxhaven Gymnasiums in Cuxhaven ernsthafte Sorgen um das Weltnaturerbe 

Wattenmeer vor der eigenen Haustür. Dort wollen die Hamburger ihren Hafenschlick verklappen. 

Sie wollen herausfinden, inwieweit die Verklappung von giftigem Hafenschlick in der Nähe des 

Naturschutzgebietes Einfluss auf die dortigen Ökosysteme und möglicherweise auch auf den 

Tourismus hat. Begleitet wird das Schüler Team von Wissenschaftlern der Hochschule für 

Angewandte Wissenschaften Hamburg (HAW) die sich auf die Identifikation von Schadstoffen in 

Sedimenten spezialisiert haben. Teammitglieder waren bereits im Rahmen der Expedition des 

Bundesverband Meeresmüll auf der Elbe unterwegs um die Quellen der Giftstoffe nachzuvollziehen 

und werden im Zeitraum vom 25. bis 28. August von Cuxhaven aus im Wattenmeer unterwegs sein. 

 

Zeitraum Sonntag, 21. August – Samstag, 27. August 2022 

Startzeit 21.08.2022  

Treffpunkt ALDEBARAN, Hafen Tangermünde 

Forschungsgebiet Nordsee - Elbmündung 

Zielhafen Hafen Cuxhaven  

Ende der Exkursion 26.08.2022  

Schüler*innenteam Emely Schüler 

Florian Lerch 

Wissenschatspatin Moritz Kielmann, HAW Hamburg 

Science Coach Diana Rico 

Skipper Frank Schweikert  

 
 
 
 

 
 
 
 


